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e-Government

e-Government erweitert das derzeit
vor allem aus Informationsseiten
bestehende Intra-, Extra- und Inter-
netangebot des Landes zu einem
aktiven Online-Service, welcher
Kommunikations- und Transaktions-
dienste umfasst. Ziel ist die effiziente
und kostengünstige Abwicklung
von Verwaltungsprozessen durch
deren Automatisierung und die Ein-
richtung eines Portals „Land Vorarl-
berg“, über das diese Dienstleis-
tungen in Anspruch genommen
werden können. 

Kein „Entweder, oder“,
sondern Ergänzung

Der Formularserver ist im InVoNet
(www.vorarlberg.at) unter „Bürger-
service“ und dann unter „Formulare/-
Anträge“ zu finden. Er enthält rund
150 Vordrucke. Anträge können
am PC ausgefüllt werden, müssen
aber weiterhin der Behörde vor-
gelegt werden, da einige Voraus-
setzungen für eine zweifelsfreie
Identifikation des Antragstellers
auf elektronischem Wege noch
nicht gegeben sind. Landeshaupt-
mann Sausgruber sieht im Ausbau

der elektronischen Dienste viele
neue Möglichkeiten für eine mo-
derne Verwaltung, nicht aber einen
Ersatz für den Parteienverkehr und
direkte Bürgerkontakte. „Diese Ent-
wicklung bedeutet kein 'Entweder,
oder', sondern eine Ergänzung. Die
Vorteile des Amtsverkehrs per
Mausklick liegen vor allem in der
Entfernungs- und Zeitunabhängig-
keit“, so Sausgruber.

Vorteile für den Bürger:
Schneller und transparenter

Die Vorteile für den Bürger liegen
auf der Hand: 
• Weniger Amtswege sind erfor-

derlich
• Verfahren können jederzeit von

zu Hause aus initiiert werden 
• Einsicht in den Stand des Ver-

fahrens wird in vielen Fällen
möglich 

• Einfachere und schneller abruf-
bare Informationen zu Behörden-
verfahren
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e-Government. Mit e-Government wird das Land Vorarlberg heuer eine neue Phase des Einsatzes

von Informations- und Kommunikationstechnologien einleiten und seine Net-Angebote umfassend

erweitern. Von Christine Bonatti

Pressekonferenz und 
Landtag live im Internet

Seit 1995 nutzt das Land Online-
Medien in der Bürgerkommunika-
tion im Sinne eines verbesserten
Bürgerservice. Seit 1997 gibt es im
Landhaus und den Bezirkshaupt-
mannschaften öffentlich zugäng-

liche Internet-Terminals, im März
2000 wurde erstmals eine Land-
tagssitzung live im Internet über-
tragen und seit Dezember 2000 -
ist neben dem mittlerweile rund
4.000 Seiten starken Internet-
Angebot des Landes auch eine

eigene Homepage des Landes-
hauptmannes (www.vorarlberg.at/LH)
in Betrieb. Die Landeshauptmann-
Homepage wurde kürzlich in
einem Test der Zeitschrift e-media
hervorragend bewertet.

In einem weiteren Schritt wird nun
seit Mitte Juni 2001 die wöchent-
liche Pressekonferenz im An-
schluss an die Regierungssitzung
(jeweils Dienstag, 11.30 Uhr) live
im Internet (www.vorarlberg.at)
übertragen. 

Persönliches Gespräch mit
Bürgern nicht zu ersetzen

Landeshauptmann Sausgruber nutzt
das Internet vor allem zur Informa-
tionsrecherche, aber auch für regel-
mäßige Bürgerkontakte im Chat-
room.  Darüber hinaus ist der
Landeshauptmann aber überzeugt,
„dass weder ein Internet-Chat
noch ein perfekt organisiertes e-
Government das persönliche Ge-
spräch mit den Bürgern ersetzen
können“. Sausgruber versucht da-
her, die gewonnene Zeit für ein
verstärktes Bürgergespräch zu
nützen.

Alle Landtagssitzungen können 

live im Internet unter 

www.vorarlberg.at/landtaglive

mitverfolgt werden. 

„Sehr gut in der Gesamtwertung“ -

mit diesem hervorragenden Ergebnis

beurteilt das unabhängige Fachmagazin

e-media (Ausgabe Nr. 7/2001) den 

Internetauftritt des Landes Vorarlberg. 

„Unser Motto

im Bürgerservice

lautet: 

Näher zum Bürger - 

schneller zur Sache.“

Herbert Sausgruber

Landeshauptmann

So erreichen Sie uns

e-Government Vorarlberg

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Abteilung Informatik, Landhaus

Römerstraße 15, A-6901 Bregenz

Christine Bonatti

Telefon +43(0)5574/511-20527
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E-Mail christine.bonatti@vorarlberg.at

Land nutzt neue Medien 
für mehr Bürgerservice


